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Herten, 18. Januar 2019 
 
BV Dorstener Straße 265-269, Herne 
Chemische Bodenuntersuchungen (Vorabbericht Gefährdungsabschätzung) 
Az. 182135-2v 
 
 

1.  Veranlassung 

 

Auf dem Grundstück an der Dorstener Straße 265-269 in Herne ist die Errichtung eines 

ALDI-Marktes vorgesehen (s. Lageplan, Anlage 1).   

 

Die Stadt Herne fordert auf Grund der gewerblichen Vornutzung eine Gefährdungsabschät-

zung.  

 

Zur Festlegung des Untersuchungsumfangs wurde vorab eine historische Recherche 

durchgeführt (Bericht vom 21.12.2018, Az. 182135-1). In Abstimmung mit der Umweltbe-

hörde der Stadt Herne wurde der Untersuchungsumfang für die Gefährdungsabschätzung 

festgelegt. Ein Teil der hierfür vorgesehenen Bohrungen war bereits im Vorjahr im Rahmen 

einer Baugrunderkundung durchgeführt worden (s. Bericht vom 14.11.2018; Az. 182135-0); 

die restlichen Untersuchungen werden nach Abbruch der Bebauung ausgeführt. 

 

Vorab sollten an vorhandenen Rückstellproben aus den bereits erfolgten Bohrungen che-

mische Untersuchungen durchgeführt werden, um erste Hinweise auf die chemische Qua-

lität der vorhandenen Materialien zu erhalten. 

 

Nachfolgend werden die durchgeführten Untersuchungen beschrieben und die Ergebnisse 

beurteilt. 
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2  Durchgeführte Untersuchungen 

 

Am 19.07.2018 wurden 6 Kleinrammbohrungen (KRB 1 und 4 – 8, Durchmesser 36/50 mm) 

im Norden des geplanten Gebäudes sowie auf westlich anschließenden Flächen bis in 

Tiefen von 3,0 – 5,0 m u. Gelände niedergebracht. Die Bohrungen KRB 1, 4 und 5 wurden 

im Bereich des geplanten Gebäudes bis max. 5 m abgeteuft, KRB 6 – 8 wurden im Bereich 

geplanter Fahr- und Stellflächen  3 m tief gebohrt.  

Die am Ostrand des geplanten Gebäudes vorgesehenen Bohrungen (KRB 2 und 3) muss-

ten auf oberflächennahen Betonschichten abgebrochen werden. Der Großteil des übrigen, 

geplanten Baubereiches ist noch mit Gewerbegebäuden bestanden.  

Aus den Bohrkernen wurden bei Schichtwechseln Bodenproben entnommen und in 0,5 l-

Glasbehälter gefüllt. Die Proben werden 6 Monate aufbewahrt. 

 

Aus den entnommenen Bodenproben wurden jeweils 2 Einzel- und Mischproben auf die 

Parameter der LAGA-Richtlinie für Bauschutt bzw. Boden untersucht.  

 

In Anlage 1 (Lageplan) sind die Bohransatzpunkte dargestellt. Die Bohrprofile und Schich-

tenverzeichnisse sind als Anlage 2 und 3 beigelegt, die Laborprüfberichte als Anlage 4.  

 

 

3 Bodenaufbau und Grundwasserverhältnisse 

 

Die Geländeoberfläche liegt in den überwiegenden Bereichen des Untersuchungsgebietes 

relativ eben bei rd. 52,9 – 53,3 m ü. NHN. Bei KRB 8 im Südwesten liegt die Oberfläche rd. 

0,8 m höher bei 54,2 m ü. NHN. 

 

Das Untersuchungsgebiet liegt aus geologischer Sicht im Süden des Münsterländer Krei-

debeckens. Nach den Angaben in den Geologischen Karten (2, 3) bilden die kreidezeitli-

chen Emschermergel den tieferen Untergrund. Sie werden von quartären Lehmböden 

(Auen- oder Verwitterungslehm) überdeckt. 

 

Bei den Felduntersuchungen wurde folgender Bodenaufbau in Oberflächennähe (bis 5 m u. 

Gelände) ermittelt: 
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Auffüllungen  

- Mächtigkeit:  0,7 – 1,4 m; Basis 51,6 – 52,3 m ü. NHN 

- Zusammensetzung:  Mutterboden (nur bei KRB 1); 

 Sand, Bauschutt, Schlacke, Asche, Kies, Schotter,  

 Bergematerial, Schluff 

- Lagerung/Konsistenz: dicht/steif  

- Bodenfeuchte: erdfeucht – feucht  

 

Auen-/Verwitterungslehm 

- Mächtigkeit:  2,7 – 3,5 m/Basis 3,8 – 4,8 m u. Gel./48,1 – 49,3 m ü. NHN 

- Zusammensetzung:  Schluff, feinsandig – tonig 

- Konsistenz: steif/halbfest   

- Bodenfeuchte: erdfeucht – feucht  

 

Emschermergel 

- Mächtigkeit:  > 50 m (3) 

- Zusammensetzung:  Tonmergel 

- Konsistenz: halbfest – fest   

- Bodenfeuchte: erdfeucht  

 

Grundwasser wurde nicht erbohrt. Nach den Kartenangaben (3) steht Grundwasser als 

Kluftgrundwasser im Emschermergel an. Angaben zu den höchsten Grundwasserständen 

liegen nicht vor. 

 

In und auf den feinkörnigen Lehmschichten kommt es zu einem Aufstau versickernder Nie-

derschläge. 
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4  Untersuchungsergebnisse 

 

Die chemischen Analysen wurden nach den jeweiligen Vorschriften im Labor der GBA mbH 

durchgeführt. In den nachfolgenden Tabellen 1 – 4 sind die Zusammensetzung der unter-

suchten Bodenproben und die Probenahmetiefen aufgeführt, die Ergebnisse sind zusam-

mengefasst und den Zuordnungswerten Z 0 – Z 2 nach LAGA Boden bzw. Bauschutt 

gegenübergestellt.  

 

Gleichfalls aufgeführt sind die Prüfwerte der BBodSchV für eine gewerbliche Nutzung 

(Feststoffe) bzw. zur Beurteilung des Sickerwassers (Eluate). Die Laborprüfberichte sind 

als Anlage 4 beigelegt.  

 

Die Probe M 1 wurde aus den aufgefüllten Bergematerialien gebildet, M 2 aus der Trag-

schicht unter der Hofpflasterung (Kies, Sand, Schotter). Die Probe 1/2 repräsentiert Auffül-

lungen mit Bauschutt-, Schlacke- und Ascheanteilen, Probe 8/2 wurde einer geruchlich 

auffälligen Probe aus Bergematerialien entnommen. 

 

   PAK B(a)P BTEX LCKW PCB TOC 

     mg/kg   % 
LAGA Z 0 Boden  3 0,3 1 100 0,05 0,5 
LAGA Z 1   3 (9)* 0,9 1 300 0,15 1,5 

LAGA Z 2   30 3 1 1.000 0,5 5 
BBodSchV   - 12 - - 40 - 
Proben Einzelproben Tiefe (m)       

M 1 4/2+5/2+6/2 0,4 – 1,4 1,8 0,06 n.n. n.n. n.n. 4,8 

M 2 4/1+5/1+6/1+7/1 0,1 – 1,0 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 0,4 

8/2 8/2 0,2 – 0,7 250 8,6 n.n. n.n. n.n. 5,9 
LAGA Z 0 Bauschutt  1 - - 100 0,02 - 
LAGA Z 1.1   5 - - 300 0,1 - 
LAGA Z 1.2   15 - - 500 0,5 - 

LAGA Z 2   75 - - 1.000 1,0 - 

1/2 1/2 0,3 – 1,3 26 2,0 - - n.n. - 
 B(a)P: Benzo-a-pyren; n.n.: nicht  nachweisbar 

 
Tabelle 1: Analysenergebnisse PAK, BTEX, LCKW, PCB und TOC 
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 Cyan. EOX MKW As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Zn Tl 

                                                       mg/kg      

 LAGA Z 0 Bo - 1 100 15 70 1 60 40 50 0,5 150 0,7 

 LAGA Z 1 Bo 3 3 300 45 210 3 180 120 150 1,5 450 2,1 

 LAGA Z 2 Bo 10 10 1.000 150 700 10 600 400 500 5 1500 7 

 BBodSchV    140 2000 60 1000 - 900 80   

 M 1 n.n. n.n. n.n. 6,8 26 0,14 19 35 31 n.n. 69 n.n. 

 M 2 n.n. n.n. n.n. 1,4 2,2 n.n. 3,3 8,2 4,5 n.n. 9,6 n.n. 

 8/2 n.n. n.n. 250 16 30 0,28 40 35 26 0,11 80 n.n. 

 LAGA Z 0 Bs - 1 100 20 100 0,6 50 40 40 0,3 120 - 

 LAGA Z 1.2 Bs - 5 500 - - - - - - - - - 

 LAGA Z 2 Bs - 10 1.000 - - - - - - - - - 

 1/2 - n.n. n.n. 4,5 23 0,13 17 22 20 n.n. 47 - 
n.n.: nicht nachweisbar 
 

Tabelle 2: Analysenergebnisse Cyanide, EOX, MKW und Metalle 

 

 

 pH el.Leitf Chlorid Sulfat Cyanide Phenolindex 

  µS/cm  mg/l   

LAGA Z 0/Z 1.1 Boden 6,5–9,5 250 30 20 0,05 0,02 

LAGA Z 1.2 Boden 6 – 12  1.500 50 50 0,1 0,04 

LAGA Z 2 Boden 5,5–12 2.000 100 200 0,2 0,10 
BBodSchV - - - - 0,05 - 

M 1 8,0 116 1,1 16 n.n. n.n. 

M 2 9,2 101 3,1 15 n.n. n.n. 

8/2 9,9 206 1,6 34 n.n. 0,019 

LAGA Z 0 Bauschutt 7 – 12,5 500 10 50 - < 0,01 

LAGA Z 1.1 7 – 12,5 1.500 20 150 - 0,01 

LAGA Z 1.2 7 – 12,5 2.500 40 300 - 0,05 

LAGA Z 2  7 – 12,5 3.000 150 600 - 0,1 

1/2 8,7 99 n.n. 16 - n.n. 
n.n.: nicht nachweisbar 

 
Tabelle 3:  Analysenergebnisse Eluat – pH-Wert, el. LF, Chlorid, Sulfat, Cyanide und  
 Phenolindex  
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 As Pb Cd Cr Cu Ni Hg Zn 

     µg/l    

LAGA Z 0/Z 1.1 14 40 1,5 12,5 20 15 <0,5 150 

LAGA Z 1.2 20 80 3 25 60 20 1 200 

LAGA Z 2 60 200 6 60 100 70 2 600 

BBodSchV 10 25 5 50 50 50 1 500 

M 1 1,3 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. 

M 2 2,9 n.n. n.n. n.n. 1,6 n.n. n.n. n.n. 

8/2 21 1,0 n.n. 1,1 4,0 1,4 n.n. n.n. 

LAGA Z 0 Bauschutt  10 20 2 15 50 40 0,2 100 

LAGA Z 1.1 10 40 2 30 50 50 0,2 100 

LAGA Z 1.2  40 100 5 75 150 100 1 300 

LAGA Z 2  50 100 5 100 200 100 2 400 

1/2 3,9 n.n. n.n. n.n. 1,3 n.n. n.n. n.n. 
n.n.: nicht nachweisbar 

 

Tabelle 4: Analysenergebnisse Eluat – Metalle 

 

 

5  Beurteilung 

 

Die Beurteilung von Umweltgefährdungen durch Bodenverunreinigungen wird durch das 

Bundesbodenschutzgesetz geregelt. Die untergesetzlichen Regelungen (BBodSchV) sehen 

eine Beurteilung der von einer Bodenverunreinigung ausgehenden Gefährdungen in 

Abhängigkeit von den Schadstoffkonzentrationen und Gefährdungspfaden vor. 

 

Ziel der Beurteilung ist die Einschätzung der Fläche hinsichtlich des Risikos möglicher, von 

Bodenkontaminationen ausgehender Gefährdungen. Hierzu müssen neben der Stoff-

gefährlichkeit mögliche Expositionspfade berücksichtigt werden.  

Diese werden u.a. durch die Flächennutzung, die Oberflächenbeschaffenheit, sowie die 

geologischen und hydrogeologischen Verhältnisse bestimmt. 

Für bestimmte Stoffe und Gefährdungspfade werden verbindliche Prüfwerte angegeben, 

bei deren Unterschreitung der Verdacht einer schädlichen Verunreinigung ausgeräumt ist. 

Überschreiten die Stoffkonzentrationen die Prüfwerte, muss im Einzelfall die mögliche 

Gefährdung für höhere Schutzgüter beurteilt werden. 
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Für die Nutzung mit einem Lebensmittelmarkt können die Prüfwerte für Gewerbeflächen 

herangezogen werden.  

 

In der Originalsubstanz wurden keine Prüfwertüberschreitungen festgestellt. Im Eluat wird 

der Prüfwert für Arsen in der Probe 8/2 überschritten. 

 

Eine Gefährdung der menschlichen Gesundheit durch den Kontakt mit den untersuchten 

Auffüllungsmaterialien besteht somit nicht. 

 

Für das Grundwasser ist das Gefährdungspotenzial aufgrund der bestehenden Oberflä-

chenversiegelung als gering einzustufen. Der Prüfwert gilt für den Übergang vom Sicker- 

zum Grundwasser, die Prüfwertüberschreitung liegt nur oberflächennah vor. Zudem ist der 

Verwitterungshorizont der tieferen Mergelschichten nahezu wasserundurchlässig, sodass 

es nicht zu einem Austrag der Schadstoffe ins tiefere Grundwasser kommen kann. 

 

Bei Erdarbeiten sind die angetroffenen Belastungen zu beachten. Anfallendes Aushubmate-

rial aus dem Bereich der KRB 8 (Bergematerialien mit auffälligem Teergeruch) kann nicht 

mehr gemäß LAGA verwertet werden und ist zu entsorgen.  

 

Die Auffüllungen mit Bauschutt- und Schlackeanteilen (Probe 1/2) können noch in Einbau-

klasse 2 nach LAGA Bauschutt verwertet werden. Die Tragschichtmaterialien (Sand, Schot-

ter und Kies) können uneingeschränkt verwertet werden (Einbauklasse 0). 

 

In den Bergematerialien (M 1) wurden nur geringe Stoffkonzentrationen festgestellt, lediglich 

der TOC überschreitet den Z 1-Wert nach LAGA. Der erhöhte TOC-Wert ist vermutlich auf 

Kohleanteile in den Bergematerialien zurückzuführen. Hier kann eine Verwertung in Einbau-

klasse 0 gemäß LAGA Bauschutt erfolgen. Für eine Verwertung nach LAGA Boden kann ggf. 

noch eine günstigere Einstufung durch Untersuchung des Anteils nicht organischen Rest-

kohlenstoffs erzielt werden.  

 

Herten, 18. Januar 2019 
 
 

 

Dipl.-Geol. C. Schmidt 
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Anlagen:  
1 Lageplan 
2 Bohrprofile 
3 Schichtenverzeichnisse 
4 Laborprüfberichte 
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